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Grotesken: Liebe auf den ersten Blick B. SBnumbcrgcr

Sic Siebe ift cin eignes ffirout, ©odj Siebe auf ben erften 33lid"
ba§ mandjer SJWtmenfdj nid)i berbaut; bradj fcbon btberfen bas ©enict,
hingegen mandjem tut eê rooljl, med Siebe, mic'ë im SÔudje ftetjt,
mie Sftaurfjtabaf uub Slltotjol. mitunter buref) ben SJÎagen getjt.

Oer bat beu angeftaunten Stern Trum, grauen, fjört ben guten Stat:
gang regetredjt uim greffen" gern Siebt eitel) ein Sieger in bev Sat,
unb fräfjc itjn in Sccfcnnot mtfjtraut bem fdjroarsen StebeSfdjmerg
am [iebften fdjon juin Stbenbbrot. (fr meint ben SJÎagen; nicbt baë ftev;

Sod) fdjaut ein milber Sîegermann
mit SBonneblid ein äBeibdjctt an,
bann fu-jt ber Sdjmcrj, beu er mufj tragen
im ftergen nidjt jebodj im SJÎagen.

faul ïlthecr

Anzeigen-Annahme: Der Verlag in Rorschach, sowie säratl. Annoncen-Expeditionen des In- und Auslandes. Insertionspreis: 70 Cts. die 5gespaltenc Nonparcillezeilc; Fr. 1.50
die 3gespallenc Zeile im Textteilc. Redaktion: Paul Altheer, Scheuchzerstr. 65, Zürich. Tel. Hott. 31.75. Druck und Verlag: E. Löpfe-Benz, Rorschach. Tel. 3.91.
Der «Nebelspalter» erscheint wöchentlich. Abonnements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und d?r Verlag jederzeit entgegen. Der Preis beträgt in der Schweiz für
3 Monate Fr. 5.50, für 6 Monate Fr. 10.75, für 12 Monate Fr. 20. Der das Abonnement vom Verlag direkt beziehende in der Schweiz wohnende Abonnent und dessen
Ehefrau sind bei der Schweizerischen Unfallversfcherungs-Gesellschaft in Winterthur gegen Unfälle in und ausser Beruf versichert und zwar mit ie Fr. 1000. im Todesfall,
Fr. 2000. im Ganzinvaliditätsfall und Fr. 60. bis Fr. 1200. bei nur teilweiser Invalidität. Der das Abonnement durch eine Buchhandlung und dergl. beziehende in der
Schweiz wohnende Abonnent und dessen Ehefrau gelten im gleichen Umfange als versichert, sofern sich der Abonnent direkt oder durch die Buchhandlung beim Verlag
schriftlich zur Versicherung anmeldet. Im Ausland kostet der Nebclspaltcr für 3 Mon. Fr. 8.50, für 6 Mon. Fr. 17., für 12 Mon. Fr. 31. - Nachdruck nur mit Quellenangabe

(^roteàen : I^iede auk äen ersten Llià Baumbcrgcr

Tie Liebe ist ein eignes Kraut, Doch Liebe auf den ersten Blick"
das mancher Mitmensch nicht verdaut: brach schon diversen das Genick,
hingegen manchem tut es Wohl, weil Liebe, wie's im Buche steht,
wie Rauchtabak uud Alkohol. mitunter durch den Magen gcht.

Cr hat den angestaunten Zteru Trum, Franen, hört dei? gnten Rat:
ganz regelrecht znm Fressen" gcrn Liebt euch ein Neger in dcr Tat,
und fräße ihn in Seelennot mißtraut dem schwarzen Liebesschineri
am liebsten schon zum Abendbrot. Er meint dcn Magcn, nicht das Her;

Toch schaut ein wilder Negermann
mit Wonneblick cin Weibchen an,
dann sitzt der Schmerz, dei? er muß tragcu
im Herzen nicht jedoch im Magen.

Paul Alth-cr
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